
Wiesbadener

TaAkkatt .

- -- -— — ----
No . 210 , Donnerstag den 7 . September 18 S4 .

Bindfadenlieferung betreffend .
Die Lieferung von 9 Gentnern Bindfaden soll den 15 . September dieses

Jahres tm Wege der Submission an Inländer vergeben werden .
Miister und Bedingungen können bei unterzeichneter Stelle einqesehen

und Submissionen von Lusttragenden bis zu oben bezeichnetem Termin ,ÄorgenS 10 Uhr , dahier eingereicht werden .
'

RiederfelterS , den 28 . August 1854 . Herzog ! . Drunnen - Gomptoir .51 Rotwitt .

Bekanntmachung .

Alle GebSudebesitzer , welche in Beziehung auf die Versicherung ihrer
Gebäude m der LandeSbrandassecuraiiz für daS nächste Jahr Anträge
stellen wollen , es mögen dieselben auf Grhöhnng oder Ve >Minderung der
seitherigen Versicherung , auf neue Aufnahme oder auf den gänzlichen AuS -
!r *u

ca1,1
® stkrichtet fein , werden hiermit aufgefordert , solche

SÄ ? ^ längstens zum 15 . September d . I . in dem Zimmer deS
RatbsfchreiberS auf dem Ratbhaufe anzumelden , indem später erfolgende
Anmeldungen Nur als nachträgliche betrachtet werden können , und für die
deöfallsigen Abschätzungen gesetzlich die doppelten Gebühren zu entrichten sind

Wiesbaden , den 14 . August 1854 . Der Bürgermeister .
Fischer .

Bekanntmachung .

-
®re

™ 9,fcni 8 ' September Vormittags 11 Uhr sollen die bei Anlage
eurer Wasserleitung in daS Faßaich - Local in dem Theaterhofe dahier vor¬
kommenden Arbeiten und Lieferungen , alö :

Grundarbeit , angeschlagen 15 fl . 55 kr .
Lieferung von 21 Stück gußeisernen Spunten und

2 messingenen AuSlaufkrahnen . . . . . 80 , 15
Brunnenmeisterarbeit 47

' *

Pflasterarbeit
' ' '

70
"

-
"

öffentlich wenigstnehmend in dem Rathhause vergeben werden .
"

Wiesbaden , den 4 . September 1854 . Der Bürgermeister .

__________________________
Fischer .

Holzverstcigerung .

Freitag den 8 . September Vormittags 10 Uhr lasse ich in meinem Wohn -
hause ansangend , eine ansehnliche Partie Gehölze , alö : Abfall , Klötze ,



Jean Klees ,

Schwarten und Brandholz von Eichen - , Tannen - und PappelstLmmcn ,

wobei noch sehr brauchbares Werkholz sür Schreiner und Glaser , m , ch »ck-

lichen Abtheilungen versteigern .
dy4a

Biebrich , den 6 . September 1854 .

Local - Dampfschifffahrt
zwischen Biebrich und M ainz

Vom 4 . September an fährt das Dampfboot „ Erbprinz von Nassau "

von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr alle ungeraden Stunden von » ttbrrch

nach Mainz und alle geraden Stunden von Mainz nach Bleortch .

Sonntag Nachmittags um 2 ' /, und 3 ' / , Uhr von BiebrH iiach Mmnz .

3937
B

C . Kaufmann Sf I . Stenz .

ty Die vermöge ihrer balsamischen Bestandtheile so höchst wobl -

tbüttg , verschönernd und erfrischend einwirkende Gebrüder

Lcder
'
sche balsamische Erdnußöl - Seife d - ist Stück mit Gebr - .

Anweis . 11 fr . - zwei Stück 2l kr . - 4 S tück , n e . nem Packet 36 fr

- fortwährend zu haben bei I . I . Mohler . 2 - 64

Just published ,

Influence of Climate 011 the Human Organisation ,

by J . » Mobertson , M . I » . , resident English physician at

Wiesbaden .

To be bad of Roth , Webergasse , and of all other booksellers . 3044

TBihZZ arom . ' mcdie . Kräuter - Seife
l > Fe S ( ä 21 fr . pr . Päcketchen ) zur

Verschönerung und Verbesserung des TcintS und erprobt gegen alle Haut -

unreinhciten , und ,
Dr Snin de arom . Zahn - Pasta ( ä Päckchen zu 21 und 42 fr . ) , das
UI . öUlll Uv

ur Kultur und Confcrvativu der Zähne und deS

Boutemards Zahnfleisches , — empfehlen sich mit vollem Rechte als

zwei der . nützlichsten und auch wohlseilen CoömetiqueS und werden von

denen , die sich ihrer nur erst einmal bedient , stcherlich mit besoiiderer

Vorliebe immer gern wieder gekauft werden . Allermges Lager für Wies¬

baden bei A . Flocker , Webergasse No . 42 sowie für Weilburg bei

L . E - Lanz und für Biebrich bei A Fischer . Hh >3

Bau de Cologne .

Erste Qualität per GlaS 45 fr . , daS halbe 23 fr . , zweite Qualität

per Glaö 36 kr . , bei Abnahme von Kistchen billiger , sind zu haben bet

3507
________

Fried . Emmermann , Lauggasse No . 19 .

Bei Unterzeichnetem stehen drei Zuchtbullen von reiner Schwyzer

Race zu verkaufen . Der eine von 2 ' /, , die andern von l */4 Jahr .

Hammermühle bei Wiesbaden , den 30 . August 1854 .

3871 __________ __
« ■ May -

Bachschlamm , alö vorzüglicher Dünger brauchbar , ist käuflich zu

haben bei G . Theis in der Herrnmühle . 3086



, schwerster Quali - 1
lligen Preisen kau - 8
ch Langgassc beiz
liege hoch .

daS ganze Dutzend 3 fl . 30 fr .

h . Levi .

Langgasse No . 31 vis - ä - vis der Post .3900

bis zum 13 . dieses Monats .
Da in neuerer Zeit gerade so häufig Täuschungen in Leinen vorge¬

kommen sind , dagegen ich meine Leinwand unter ausdrücklicher Ga¬

rantie für unverfälscht verkaufe , so bin ich bereit , jedes Stück inner #

bald 24 Stunden unramponnirt zurückzunehmen , sobald cs » ach ge¬
nauer Prüfung dem Einkaufs - Preis nicht vollkommen entspricht .

Preis - Courant , iPreise unbedingt fest . )

Feine Zwirnleinwand , das Stück zu 1 Dutzend Hemden 13 fl ., 14 fl
15 fl . 45 fr . , 17 fl . 30 fr .

Hanfleinen , ein unverwüstliches Gewebe , das Stück 17 fl . 30 fr . ,
19 fl . 15 fr . , 21 fl .

Rafenblcichlciuen , zu feinen Bezügen und feinen Hemden , das Stück

15 fl . 45 fr . , 17 fl . 30 fr . , 19 fl . 15 fr . , 21 fl .
Eine große Partie Perlleinen , das Stück zu 1 Dutzend Hemden 14 fl . ,

17 fl . 30 fr . , 21 fl .
Leinwand von ächtem Brabanter gezwirnten Garn , das Stück 28 fl . ,

31 fl . 30 fr . , 35 bis 49 fl .

Zwanzig Stück Holländische , wie Batist so fein , 49 fl . bis 87 fl . 30 fr .
Rein leinene Taschentücher für Damen , daS halbe Dutzend von 1 fl .
30 fr . u . s . w . Feinere Sorten zu 2 fl . , 2 fl . 12 fr . , 2 fl . 20 fr . ,

2 fl . 40 fr . , 3 fl . 6 fr . Noch feinere Sorten 3 fl . 30 fr . biö

4 fl . 24 fr . daS halbe Dutzend . Batistleinene Taschen¬
tücher von gezwirntem Garn 2 fl . 40 fr . , 3 fl . 6 fr . ,
3 fl . 30 fr . , 5 fl . biö 9 fl . daS halbe Dutzend .

Tischzeuge und Tischtücher . Ein Gedeck reineS Leinen mit sechs
dazu passenden Servietten 5 fl . , 5 fl . 15 fr . und 7 fl . ; mit 12 Ser¬

vietten 8 fl . 45 fr . , 10 fl . , 10 fl . 30 fr , 11 fl . 24 ^ r . ; ein feines
Gedeck von Damast mit den neueste » DefsiuS mit 6 Servietten 7 fl .
36 fr . , 7 fl . 54 fr . , 8 fl . 45 fr . ; feinere Sorte 9 fl . 39 fr . , 10 fl .
30 fr . , 12 fl . 15 fr . ; Damastgedecke mit 12 , 18 und 24 Servietten

von 14 fl . an ; Tischtücher , reines Leinen , von 1 fl . 30 fr . an ;

Handtücher das halbe Tutzend von 1 fl . 28 fr . und 2 fl . 40 fr . an ,
feinere 3 fl . 30 fr . und 5 fl . 15 fr . ; Kaffeedecken in Naturell und

Chamois von 1 fl . 45 fr . an ; Dessertfervietten , rein Leinendamast ,

L Wer rein Seinen ,

I töt
, zu wahrhaft billigen

| ftn will , bemühe sich ß a

s l „ Levi , eine Tlu >, . „

| Der gänzliche Ausverkauf der mir übergebe - g
1 neu Leinenwaaren dauert unwiderruflich nur Z



Theater .

Die vereheliche Theater - Kommission wird ergebenst ersucht , Fräulein
Rutsclimann auch als Amine , Ortrud , Eglantine , FideS rc .
auftrcten zu lassen , damit dem kunstsinnigen Publikum recht bald der

seltene Genuß bereitet wird , sich an den herrlichen Tönen und Manieren
der Neugewonnen zu ergötzen .
3949 Einer für Viele .

Naturzerchncn und Malen
im brillantesten Farbenspiele aus Papier , Seide , Stramin ( um daS lang «

wcilige Zählen beim Sticken zu ersparen ) , Holz , Leder , Marmor u . s . w .
können Erwachsene cdcr Kinder vom neunten Jahre an ohne Vorbegriffe
in 4 Stunden gründlich erlernen , ( Fremde in einem Tage in Ertra - Stun -
den ) , wenn die Entise - Karten zum Unterrichte gegen Bezahlung von
2 fl . 30 fr . für 4 Stunden so schnell als möglich gelöst werden . Schon
in der zweiten Stunde kann man Tische , Rückenkissen , Glockenzüge , Licht¬
schirme k . ic . , alö : Hochzeits - , Geburtstags - oder WcihnachtSgejchenks zu
benutzen , im prachtvollsten Farbenspiele malen , Mainzer und Wiesbadener
Schuler und Schülerinnen ( Erwachsene und Kinder ) haben bereits die
Wahrheit durch Empfehlungen und hübsche Malereien bestätigt ( in den

Mainzer Blättern durch öffentliche Zeugnisse ) . Man kann auch Gewächse
oder Blumen nach der Natur zeichnen und selbige in zartester Dlcistiftmanier
oder mit Farben daistellen , wodurch bei sehr vielen Gewerben und weib¬
lichen Handarbeiten außerordentliche Vortheile erzielt weiden . Auch Oel -
malerei , PortraitS , Landschaften re . kann man später in wenigen Stunden
erlernen .

Schülerarbciten und Zeugnisse von Ihren Majestäten der Königinnen
von Würtcmberg , Bayern , Hannover , welche Selbst am Unterrichte Theil
nahmen , von den Herren Direciorcn der vorzüglichsten Gymnasien , Real¬
schulen , Töchterschulen und Pensionsanstalten Deutschlands , deren Schüler

obige sanfte Bleistiftzeichnung und Malerei so nützlich anwandtrn , liegen
zur gefälligen Ansicht bereit , auch wird eine auSsührliche Anzeige mit Zeug¬
nissen unentgelklich verabfolgt .

1 > . Jägerinattn und Frau , priv . zu Wien ,
3950

____________ wohnen TaunuSstraße No . 24 .

Strohflechtereil
Am 1 . Oktober d . I . beginnt in der Central - Flechtschule der Filanda

ein neuer Lehrkursuö in der Kunst der Strohflechterei . Der Unterricht
währet 52 Tage . DaS Eintrittsgeld — Lchrgclv — beträgt 3 fl . 3951

Von heute an sind wieder beste Ruhrkohlen
vom Schiff zu beziehen .

Wiesbaden , den 5 . September 1854 .

3890
_________________

Au ff . JDorst .

Ein angestrichener großer Küchcnfchrank mit Glaöaufsatz ist zu ver¬

kaufen Steingasse Ny . 28 . 3952



Nerothal .
3953

Sonntag den 10 September findet des Mittags Harmonie - im
© orttn und dcS Abends Tanz - Mustk im Saale statt , ausgeführt von
dem Harmonika - Bcrcin aus Mainz . < 5 . Hahn .

Hiermit erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen , daß sich
meine jetzige Wohnung in dem Hanse des Herrn Seifen¬
sieder Poths , Langgasse No . 38 ( im früheren Aßmann '

schen
Hause ) , befindet . Zugleich empfehle ich mich im Anfertigen
von Spiegel - und Bilderrahmen ( liefere zu ersteren
auch jede beliebige Größe von Spiegelgläsern ) , sowie auch
von den jetzt so modernen Ovalrahmen , sowohl für Spiegel
wie auch für Bilder . Auch unterhalte ich eine Auswahl
von Goldleisten zum Eiurahmen von Kupferstichen und

Lithographien ir . Auch kitte ich zerbrochenes Glas und
Porzellan .

3954 JL . Hoch , Vergolder .

W
"

Nicht zu übersehen !
"

W
Der Unterzeichnete , schon mehrere Jahre ausschließlich mit Heilung von

Unterleibsbrüchen beschäftigt , dessen überraschende Proben alles bisher in
diesem Fache Geleistete übertrifft , hält eS für seine heiligste Pflicht , diiseS
Mittel auch den entfernten leidenden Menschen bekannt und zugänglich zu
machen .

ES werden heutzutage für alle nur möglichen Krankheiten Heilmittel
angebotcn , bei deren Gebrauch der Leidende oft bitter getäuscht wird .
Ich finde nicht nöthig , mein Heilmittel auf jene marktschreierische Art zu
empfehlen , wie dieS bei vielen Sachen der Fall ist , denn dieses Mittel
kmpfiehlt sich bei ' m Gebrauch durch seine unübertrefflichen Leistungen von
selbst .

Zur Beruhigung deö oft betrogenen Publikums diene einfach , daß ich bei
der Grpedition dieses Blattes eine Zahl von bundcrtfünfnndzwanzin
Zeugnissen deponirt habe . Mein Heilmittel wird per Dosis zu drei
Gulden dreißig Kreuzer verkaust . Ist die Person oder der Bruch noch
jung , so ist zur vollkommenen Heilung eine Dosis hinreichend , ist aber der
Bruch oder die Person alt , so ist wehr denn eine Dosis nothwendig .
Briese und Gelder erbitte ich mir jederzeit franko .

Zur 2 equemlichkett des Publikums ist die Einrichtung getroffen worden ,
daß die Erpevition dieses Blattes Bestellungen an mich besorg ».

Kruft - Altkerr , prakt . Brucharzt ,
3739 in GaiS , Kanton Appenzell in der Schweiz .

Hochstätte Ro . 21 ist Gerstenstroh zu verkaufen .
~

3955

Anton Seilberger in der Nerostraße ist trockenes Gerston -
ftryh daS Gebund 6 kr . zu haben . 3956



Verloren . _

Am voriaen Sonntag Nachmittag ist auf dem Weg von der Kirchgasse ,

Marktkiraße nach dem Kursaal ein goldener Armring verloren worden .

Der Finder
'

wird gebeten , denselben in der Erpedition dieses Blatte - gegen

wurde , . m

eine Scdürze verloren . Der Finder wird gebeten , dieselbe tm Ug
No . 1 abzugeben .                                         - - -—

20 000 fl Stetgschilling werden zu kaufen gesucht und
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500 fl liegen bei einem Stipendienfonds zum Ausleihen deieit .
^

Wo ,

110

*
6 (6

*
112 fl Vormundschaftsgeld liegt gegen gerichtliche Sicherheit

bei W . Bott dahier , Römerberg No . 37 , zum Ausleihen bereit . 39

Gesuche .

(Sine beiahrte Person , welche die Hausarbeit gründlich versteht , wird ge -

such ! und kann sogleich eintreten . 'Näheres zu erfragen in der @ rp £ u

" °
Eine ? erftete

"

Herrschaf . Sköchin , welche ihr Fach gründlich versteht 'and

die besteig Zeugnisse bat / sucht eine Stelle hier oder außerhalb . » re »

iU
Ein Mädchen

'

,

'
welches kochen kann und sich der Hausarbeit untersiebt ,

nirftt eine Stelle . Näheres in der Erpedition d . Bl . , J ' y ” 1

Ein Mädchen , welches Kleidermachen nndWcißzeugnahengrundlich er¬

lernt hat und auch Hausarbeit versteht , sucht eine passende © tdk . ^ u

ÄÄuW " « ' wr « , « KInd . ,n , . Mt di - sich « ch

der Hausarbeit unterzieht und befonder » waschen und bügeln kann . DaS

Nähere in der Erpedition d . Bl .

Der Unterzeichnete empfiehlt sich als Agent der

Allgemeinen Renten -
, Kapital - und Lebens -

Versicherungsbank „ Teutonia
"

in Leipzig ,

zur Vermittelung deS Abschlusses von
' Renten - , Lebens - und Sparkassen -

• SMÖÄÄ w . ,d . n . « m < W

ausführliche und durch Beispiele erläuterte un
_

ent geldlich in meinem Geschäftölocalc auSgegebcn , auch wird daftlUt

Au - kun, , auf « ® crri " » i " W <
« 9

Wiesbaden , am 3 . März 1854 . JF « » HaseMer . 92 »

Ein cinstöSi ^ Wohnhaus nebst Stallung , Hofraum und Gar¬

ten und ein Baumstück sind aus freier Hand zu verkaufen Romer -

berg No . 22 .        _



Tapeten in einer AuSwahk von mehr als 700 Mastern , ganz neu ,
äußerst geschmackvolle nnd elegante DessinS ,

Eau de Cologne von Jean Maria Farina gegenüber dem IL -

lichöplatz ,
Aecht italienische Saiten ,
Mufikalien in großer Auswahl ,
Brönners Fleckenwasser ,
Patent - Portland - Ccment
227 bei C Leyendecker Cotnp ,

Alle Sorten Schuhe , Stiefel , vorzüglich billige Pantoffeln von
jeder Größe , sind zu haben bei
8512 D . Schüttig , Römerberg No . 7 .

Ein sich gut rentirendeö Geschäft in einer der besten Lage der Stadl
ist nebst Waarenvorrath und Ladeneinrichtung zu verkaufen . Auch kann
die Ladeneinrichtung allein abgegeben werden . Näheres zu erfragen in der
Expedition d . Bl . 3909

Jhtr Unterhaltung .

PH antasie und Leben .

( Fortsetzung ans No . 207 . )

Man darf sich darüber nicht wundern , in dieser Stadt ist nur wenig
reicher Adel , der ein großes Haus macht , die Uebrigen sind so arm , daß sie
meistens , wi , unser neuer Bekannter , in schlechten Wohnungen sich einmiethen ,
und ihre Nahrungsmittel selbst einkaufen und selbst zubereilen . Diese Armuth
hat indessen auch unter den schlimmsten Verhälinissen den Stolz dieser No .
bilis nicht im Geringsten vermindert . Als wir unserem Dachstübler zum
erstenmal unseren Besuch machten , und uns als seine Hausgenossen ihm
vorstcllten , empfing er uns mit «

'
nem Anstande und einer Würde , als habe

er eine Krone auf dem Haupte sitzen und einen Purpurmantcl um die
Schultern hängen . Dessenungeachtet umgab bloö ein Schlafrock aus einem
früheren Jahrhundert seine magere Gestalt , und wenn ein Luftzug durch
das ärmliche Zimmer strich , so bewegten sich wie Blätter an den Bäumen
die vielfachen Lappen , die von dem Gewände herabhingen . Nichts gleicht
aber der ungeheuren Unwissenheit dieser Adeligen , die blos in den Grund ,
sätzen verkehrter Einbildung erzogen , sich für eine eigene Klasse von Men .
schen halten , von denen jeder Einzelne einem ausländischen Fürsten gleich
zu setzen seh . Jedoch hegen nur noch die ältesten Häupter dieser Kaste ihren
schönen Wahn einer eingebildeten Größe , und erbauen sich an den Erinne .

rungen vergangener Herrlichkeit . Der jungen Nachkommenschaft hat die
Herrschaft Oesterreichs und der Untergang der Republik schon andere Be .
griffe eingeflvßt , und man findet unter ihnen recht vernünftige Leute . Zu
den Letzteren rechne ich nun auch unseren neuen Bekannten . Trotzdem war
und blieb er immer vcnetianischer Edelmann , und wir nahmen uns in Acht ,
ihn an dieser schwachen Seite zu verletzen . Er war sogleich erbölig , uns
die Merkwürdigkeiten seiner Stadt zu zeigen , ein Anerbieten , das sich der
Mühe lohnt , eö anzunehmen , denn Venedig zählt deren sehr viele .

Wir studirten nebenbei mit Eifer die Sprache dieses Landes , da eö unS
in den ersten Tagen sehr schwer fiel , uns auch nur verständlich zu machen .



UUÜ f vup Wl »

begünstigten gehöre .

KünflI ^ ?
mu6 aestehen, " sagte ich zu Michel und Goldoni, " als wir später

i,n « fn nünftia wäre Ale ich vor einem halben Jahre auf dem l̂ teaverge

e „ Sfafif faj , und Du mid > nii trat Borfllagt Spidmann zu wer -

L, » S & , d - » „ i » W - HI - N * k . • * " * * . W N W

einer Reise dem Menschen zustoßen können , allein gewiß nicht an solche

glänzende Soireen und Bälle , wie sie in dem Hause deö Signor Mane . ni

Goldoni , „ hält erst seit einem halben Jahre

unaes
'
ähr ein glänzendes Haus . Um diese Zeit kehrte nämlich seine Toch er

Maria aus ?iner Erziehungsanstalt in Mailand zurück , und der
^

Va er

alaubt ibr das schuldig zu seyn . Auch stellten sich , wie mit einem Zaub r

Uag Kh in den ersten Tagen einige Dutzend Freierein , davon aber

aus , daß wir Leide genugiam merken konnten , wie auch er,zu diesen Un -

nohfirr . bv » Nl - l )

Wir sprachen Beide ziemlich Latein und ein wenig Französisch , und so mag

es gekommen seyn , daß wir nach sechs bis sieben Wochen den gewöhnlichen

Konversationsdialog zur Roth bestreiten konnten .

Als wir so weit gekommen waren , stellte uns Goldoni , so hieß der

Edelmann , einem seiner Verwandten , dem reichen und angesehenen Signor

Maneini vor . Dieser machte ein großes HauS in Venedig und sah fede

Woche eine zahlreiche Gesellschaft bei sich . , a
Es war an einem herrlichen Abend , als wir zum erstenmal mit einer

Gondel in dem Kanal vor dem festlich erleuchteten Hause hielten . Gut

Diener empfing uns , und führte unS hinauf . n dre glanzenden Säle , wo

eine große Anzahl von den Nobilis der Stadt sich schon herum trieb . Der

Hausherr empfing uns mit feiner Artigkeit . - - .

„ Ich schätze mich glücklich , meine Herren,
" sagte er , als Goldoni mit

seiner zeremoniösen Rede zu Ende war , " Sie als meine Gäste begrüßen zu

können . Wenn ich mir mit der Hoffnung schmeicheln darf , daß es Ihnen

in meinem Hause gefallen wird , so darf ich gewiß den Wunsch hegen , Sie

Verbeugend dankten wir in den gewöhnlichen Ausdrücken , die solche

K '

° « ® a « fort , „ dem n m , mdtrr » ur »

k führte ist zwar sehr klein , sie besteht nur aus mir und hier

mfinft Tochter Maria , indessen hat auch ein kleiner Kreis seine Annehm -

lU >UGt » « bei diesen Worten an einem Kreise von Damen stehen geblie¬

ben und indem er ein iunges , blühend schönes Mädchen bei der Hand

nahm , stellte er sie uns als seine Tochter , uns selbst als zwei deutsche

Wiesbadener Theater .

Heute Donnerstag den 7 . September : Robert der Teufel . Große Oper in 5 Akten .

Dtt ^ rt
' ^ Näng / tst i» der L. Schellenberg

'
schen Hofbuchhandlung für 11 ft .

zu haben . __

Stnd und Berlag unter Verantwortlichkeit von > . Echellenberg .
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